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Kinder kreativ spielen und Natur
erleben können. Rückzugszonen ge-
hören für ihn genauso dazu wie Be-
reiche zum Klettern und Balancie-
ren oder spezielle Bereiche, in denen
Insektenunterkünfte gestaltet und
aufgebaut werden. Kurz: Der Fan-
tasie sind kaum Grenzen gesetzt.

Das gilt auch für das eigenhändige
Gestalten von Wegen und Plätzen.
Material hierfür könne man auch auf
der Bauschutt-Deponie finden und
mit Ideenreichtum unverwechselba-
re und einzigartige Räume schaffen.
„Ich möchte, dass alle Mitbürger
zusammen sind und einen gemein-
samen Platz haben“, bekräftigte
Wegner. Wichtig sei es, dass man
gemeinsam arbeitet, lacht, redet und
auch feiert.

Bürgermeister Höß berichtete,
dass bereits Anregungen eingegan-
gen seien. So sollen die Themen
Wasser und Matsch eine Rolle spie-
len. Höß meinte, dass es über das
Leader-Programm möglich sein
könnte, europäische Fördermittel
für den Platz zu bekommen. Im
Hinblick auf die weitere Vorgehens-
weise wird das Mitmach-Projekt zu-
nächst im Bauausschuss beraten.
Parallel sind die Altensatdter aufge-
rufen, Gestaltungsvorschläge für das
Gelände zu machen.

ten und modernen Spielgeräten“ ist
Wegner nicht. Er bevorzugt statt in-
dustriell gefertigten Sandkästen lie-
ber selbst gestaltete und weitläufige
Sandhügellandschaften, in denen

und Kinder ihre Ideen einbringen
und mithelfen, den Mehrgeneratio-
nen-Platz mit eigenen Händen und
Muskelkraft zu gestalten. Ein
Freund von „rechteckigen Sandkäs-

Gärtnermeister will den Charakter
des Ortes und der Landschaft mit
einbringen und danach bauen.

Wichtig ist bei dem Mitmach-
Projekt, dass Grosseltern, Eltern

VON ARMIN SCHMID

Altenstadt In Altenstadt soll auf dem
Spielplatz an der Kaulastraße ein
Mehrgenerationen-Platz entstehen.
Dieser soll im Rahmen eines Mit-
mach-Projekts verwirklicht wer-
den.

„So ein Vorhaben hat es bei uns in
dieser Form noch nicht gegeben“,
betonte Bürgermeister Wolfgang
Höß vor rund 25 interessierten Bür-
gern in der Winkle-Kantine. Höß
fügte an, dass man den planerischen
Gesichtspunkten freien Lauf lassen
und die Bürger nach ihren Vorstel-
lungen fragen will. Der Bürgermeis-
ter erläuterte, dass es über den
Spielplatz Kaulastraße seit Jahren
Beschwerden gebe. Einerseits wer-
de das Gelände nicht mehr als Spiel-
platz, sondern nur noch als Wiese
wahrgenommen und andererseits
gebe es Klagen über Lärmbelästi-
gungen und Müllansammlungen.
„Das ist ein großes Grundstück, das
die heutigen Anforderungen an ein
Freizeitgelände nicht mehr erfüllt“,
sagte der Rathauschef.

Planer Christof Wegner meinte,
dass es sich mit dem Waldbereich,
den teils hügeligen Bereichen und
dem holprigen Fußballplatz um ein
„spannendes Gelände“ handele. Der

Ein Platz von und für alle Bürger
Mitmach-Projekt Altenstadter sollen beim Mehrgenerationen-Platz mit Rat und Tat helfen

Der Spielplatz an der Kaulastraße in Altenstadt wird großteils nur noch als Wiese wahrgenommen und soll nun im Rahmen eines

Mitmach-Projekts von Jung und Alt zum Mehrgenerationen-Platz umgestaltet werden. Foto: Armin Schmid

ILLERTISSEN

Stadtbücherei auch in den
Sommerferien geöffnet
Sommerferien kennt die Stadtbü-
cherei St. Martin in Illertissen
nicht, allerdings hat sie nur einmal
wöchentlich geöffnet. Bis 13. Sep-
tember können am Mittwoch von 15
bis 18 Uhr Bücher ausgeliehen
werden. Danach gelten die regulä-
ren Öffnungszeiten. (lor)

AU

Anmelden zum
Familienzeltlager
Die Pfarrei Au veranstaltet von
Samstag, 8., bis Sonntag, 9. August
ein Familienzeltlager im Auer Pfarr-
garten. Der Zeltaufbau beginnt am
Samstag gegen 10 Uhr, später gibt es
Spiele, Grillabend und Lagerfeuer.
Am Sonntag findet zum Abschluss
um 10.30 Uhr ein Gottesdienst
statt. Jugendliche unter 18 Jahren
können nur in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten teilnehmen.
Bei schlechter Witterung entfällt
das Zeltlager. (lor)

O Anmelden bis 5. August bei Familie
Grashei unter Telefon 073 03/69 22
oder Familie Schütz, 07303/90 46 16

KELLMÜNZ

Baggersee wegen
Pflegearbeiten gesperrt
Am Samstag und Sonntag, 8. und 9.
August, muss der Baggersee Kell-
münz ganztägig wegen Pflege- und
Reinigungsarbeiten für den Bade-
betrieb gesperrt werden. Das teilt
die Marktverwaltung mit. (az)

Prüfung durchgeführt werden kann.
Aber nach einiger Wartezeit konnte
der Richter grünes Licht für eine 20
Kilometer lange Radfahrt geben.
Wieder zurück auf dem Hundeplatz
prüfte der Richter, ob der Hund Er-
müdungserscheinungen zeigt und
wund gelaufene Pfoten zu sehen
sind.

Leistungsrichter Daniele Strazze-
ri bezeichnete die körperliche Ver-
fassung des Hundes als gut, somit
haben Manuela und Ciro auch diese
Prüfung bestens bestanden. (az)

IPO1. In der anspruchsvollen Fähr-
tenhundprüfung 1 startete Tania
Kielmann mit ihrer Hündin Ayda
vom Leipheimer Moor, sie erhielt
83 Punkte und ein Gut.

Manuela Allgaier hatte sich außer
zur BH-Prüfung auch noch zur
Ausdauerprüfung mit Ciro von der
Wolfsmacht angemeldet. Da jedoch
laut den Bestimmungen des Schäfer-
hundeverbandes die Außentempe-
ratur bei der Ausdauerprüfung nicht
mehr als bei 22 Grad Celsius liegen
darf, war nicht ganz klar, ob diese

Illertissen Der Wettergott hat es mit
den Hunden und Hundeführern gut
gemeint bei der jüngsten Prüfung
des Illertisser Schäferhundevereins.
Sommer ist zwar schön, aber mit der
Hitze wie in den Tagen zuvor wäre
die Prüfung für die Hunde sicherlich
sehr anstrengend gewesen. So konn-
ten die Hundeführer durchatmen
und sich den Aufgaben stellen.

Wie bereits bei der Frühjahrsprü-
fung starteten auch dieses Mal vier
junge Schäferhunde sowie ein por-
tugiesischer Wasserhund zu ihrer
ersten Prüfung. Alle haben die erste
Hürde genommen und bestanden.
Es waren Manuela Allgaier, Ausbil-
dungswartin bei der Ortsgruppe Il-
lertissen, mit ihrem Rüden Ciro von
der Wolfsmacht, Sigrid Mäusbacher
mit ihrem Rüden Kody von der Lie-
beswarte, Katja Möst mit ihrem Rü-
den Jambo von der Liebeswarte,
Nina Heinen mit ihrer Hündin Gaya
von der Glana, sowie Sigrid Sander
mit ihrer Hündin Pica, dem portu-
giesischen Wasserhund.

In der BGH1, einer erweiterten
Begleithundeprüfung, startete Ma-
ria Keßler-Rothdach mit ihrer Hün-
din Bella, sie erhielt ein Gut mit 81
Punkten. Bella ist auch in der Sparte
Agility sehr aktiv. In der Prüfungs-
stufe FPR1 war Ulrike Widmann
mit ihrer Hündin Laila unterwegs,
sie erreichte 85 Punkte und ein Gut.
Die FPR1 ist eine Fährte wie bei der

Der Hund als Langstreckenläufer
Prüfung Ciro von der Wolfsmacht besteht auch den Ausdauertest

Die Teilnehmer der Sommerprüfung beim Schäferhundeverein Illertissen. Alle Tiere

und ihre Besitzer haben bestanden. Foto: Schäferhundeverein

Einen herausragenden Erfolg hat Martina Neumeyer bei den bayeri-
schen Meisterschaften erzielt. Die Obenhauser Sportschützin wurde
auf der Schießanlage in München-Hochbrück bayerische Vizemeiste-
rin in der Disziplin Zimmerstutzen in der Damen-Altersklasse. Den
Sieg holte sich Petra Etschmann vom Schützenverein Trauchgau mit
276 Ringen. Martina Neumeyer, Vorsitzende des Schützenvereins,
musste sich mit 275 Ringen knapp geschlagen geben. Den dritten
Platz belegte Ute Bauer vom SV Hohenstadt. Die Damenmannschaft
des SV Hubertus Obenhausen belegte bei starker Zimmerstutzen-
Konkurrenz einen guten sechsten Platz. Die 815 Ringe in der Mann-
schaftswertung steuerten Saskia Gläser (275), Martina Pöhlmann
(265) und Martina Neumeyer (275) bei. Text/Foto: Armin Schmid

Martina Neumayer holt Vize-Titel

Wildschweine sind noch kein großes Problem
Waldbegehung Landrat hört sich Sorgen und Nöte der Forstleute an

Herrenstetten/Untereichen Landrat
Thorsten Freudenberger, die Unte-
re Jagdbehörde und der Jagdbeirat
des Landratsamtes Neu-Ulm haben
sich bei einer Waldbegehung in
Herrenstetten und Untereichen
über die aktuelle Situation in den
Jagdrevieren im Landkreis Neu-
Ulm informiert.

Dabei berichtete Forstdirektor
Peter Birkholz vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
in Krumbach, dass es derzeit kein
wirksames Mittel gegen das Eschen-
triebsterben in den heimischen Wäl-
dern gebe. Das Triebsterben, das
durch einen Pilz verursacht werde,
führe dazu, dass eine Verjüngung
des Eschenbestandes nicht möglich
ist und die Förster beim Waldbau
andere Lösungen entwickeln müss-
ten.

Während es auf manchen Flächen
ausreiche, zum Schutz vor Verbiss
Schafwolle an den jungen Bäumchen

anzubringen, würden woanders
Zäune von den Grundstückseigen-
tümern errichtet. Diese Zäune soll-
ten entfernt werden, sobald die Bäu-
me der Verbisshöhe entwachsen

sind, so Birkholz. Durch die
Dammsanierung der Iller entstan-
den Flächen, welche die Bevölke-
rung mehr und mehr nutzt, zum
Beispiel zum Radfahren oder Spa-

zierengehen. Dadurch wagt sich das
Rehwild immer weniger auf die
noch vorhandenen Äsungsflächen
heraus, sondern bleibt im Wald. So-
mit wird die Jagd erschwert.

Auch freilaufende Hunde stellen
grundsätzlich eine Gefahr für das
Wild dar. Sie nehmen mitunter die
Witterung des Wildes auf und ver-
folgen dessen Spur. Ein Konfliktfeld
besteht auch zwischen der intensi-
ven Landwirtschaft und der Jagd. So
führt der verstärkte Anbau von Mais
in Waldnähe dazu, dass die Rehe auf
diesen Feldern nicht mehr äsen kön-
nen. Sie halten sich deshalb mehr im
Wald auf, wo sie ungeschützte
Baumtriebe fressen. Wildschweine
werden dagegen von Maisfeldern
geradezu angezogen. Sehr zum Är-
ger der betroffenen Bauern fühlen
sich die Schwarzkittel darin sauwohl
und wühlen den bepflanzten Boden
um. Wie die Forstexperten mitteil-
ten, hält sich die Wildschweinpro-
blematik im Landkreis Neu-Ulm je-
doch noch in Grenzen, im benach-
barten Landkreis Günzburg ist sie
hingegen schon fast zur Plage ge-
worden. (az)

Maisfelder, die direkt an die Waldgrenze gepflanzt worden sind, laden Wildschweine geradezu zum Wühlen ein - sehr zum Leid-

wesen der Landwirte. Mit dieser Problematik und anderen Themen befasste sich die Jagdrevierbegehung in Herrenstetten und Un-

tereichen. Foto: Wolfgang Höppler/Landratsamt NU

Kurz berichtet

Wochenmarkt von Samstag
auf Freitag vorverlegt

Wegen des Feiertags Mariä Him-
melfahrt am Samstag, 15. August,
wird der Wochenmarkt in Illertissen
vorverlegt. Er findet Freitag, 14.
August, am Marktplatz statt. (lor)

BUCH

Eternitplatten
fachgerecht entsorgen
Die Verwaltungsgemeinde Buch
weist alle Bürger darauf hin, dass
die Weiterverwendung von asbest-
haltigen Eternitplatten untersagt
ist. Das gilt auch, wenn diese zum
Abdecken von Brennholz weiter
verwendet werden. Da sich der fei-
ne und schwer gesundheitsschäd-
liche Asbeststaub sofort bei jedem
Bruch der Eternitplatten freisetzt,
müssen sie fachgerecht entsorgt
werden. Nähere Auskunft zur
fachgerechten Entsorgung und zum
richtigen Umgang mit Eternit-
platten gibt es beim Landratsamt
Neu-Ulm. (zedo)

GANNERTSHOFEN/OBENHAUSEN

Familienwallfahrt von
Roggenburg nach Biberach
Die Pfarreien St. Martin Obenhau-
sen und St. Mauritius Gannertsho-
fen veranstalten am Sonntag, 16.
August, eine Wallfahrt von Rog-
genburg nach Biberach für Familien
mit Kindern ab dem Kindergar-
tenalter. Das Thema der Wallfahrt
ist der Heilige Don Bosco von Tu-
rin. Treffpunkt zur gemeinsamen
Abfahrt um 15.45 Uhr, am Ver-
einsheim in Obenhausen. Anmel-
dungen unter den Telefonnum-
mern 07343/921364 oder
07343/5395. (zedo)

Kirche

Termin

ALTENSTADT

Bau- und Umweltausschuss
befasst sich mit Feldwegen
Eine Sitzung des Altenstadter Bau-,
Werks- und Umweltausschusses
findet am Dienstag, 4. August, um
19 Uhr im Rathaus Altenstadt
statt. Auf der Tagesordnung stehen
Bauanträge sowie die Vereinba-
rung mit den Jagdgenossenschaften
zur Unterhaltung der öffentlichen
Feld- und Waldwege. (az)


